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M Unie .phciltunosbBÜLcuaB joies „ F&hPBP "m- m
Wie Blücher den Ebschied bekam

Geschichtsbild von Max D u f f n e r - Greis .

1772 . Torf zwischen Canitz und Kalisch .
Bauernstube .

„Tod und Teufel !" fluchte der StabSrittmei -
ster Gebhard Lebrecht von Blücher , ein voll -
saftiger Mann im Alter von 20 Jahre » , und
schlug mit der Säbelfaust auf den Tisch , um
den er mit Kameraden beim Wein saß , alle
Spielkarten mit einem Wisch auf den Lehmbo -
den fegend .

„Da hat uns der König von dem schönen
Stolp in dieses verfluchte Polen gefetzt , um wie
ein Zöllner die Grenze zu hüten , und hocken
da schon zwei verlorene Jahre zwischen Läusen
und schmierigen JudenI "

„Wenn wenigstens unser Vater Belling noch
da wäre " , knurrte der Lieutenant von Flotow ,
ein langer Mecklenburger , „da durste man ge -
gen das Pack noch die Peitsche heben !"

„Schicken sie uns da ans Berlin so einen er -
bärmlichen Schreibergeneral , der beim Moses
Mendelssohn die neue Menschlichkeit studiert
hat !"

„Lossow ! Dieses gallengelbe Schleicherge -
ficht !"

„Seither soll man den Jud als preußischen
Untertan behandeln , und der polnische Wanzen -
pelz muß von ehrlichen Soldaten Hostert wer -
den ! Pfui Deibel !"

„Und seither ist das Gesindel rebellisch . Zehn
Kerle vom Regiment sind verschwunden . Drei
der armen Schweine hat man mit durchschuit -
teuen Kehlen unter dem Mist gefunden . Und
immer stecken die Pfaffen als Hetzer dahinter .

"

„Lossow ist ein erbärmlicher Kriecher "
, schrie

wild der Lieutenant von Olthoss , ein verwege -
ner Reiter aus Sckwedisch - Pommeru , „er
schreibt lauter verlogene Meldungen nach
Berlin !"

„Lossow !" , lachte Blücher verächtlich auf und
haute wieder aus den Tisch hin , daß die schwe-
lende Unschlittkerze aus dem Hals einer leeren
Weinflasche fiel .

„Ritt ich da neulich mit meinem Ungar durch
Kalisch "

, erzählte Blücher und grinste grimmig
dabei , während er die Kerze wieder festmachte ,
„ da guckte der Lossow aus seinem Quartier
herab , und ich merkte wohl , wie ihm mein
schöner Gaul in die Augen stach. Dacht ich : Du
kannst mich ! Ich saß daun beim dicken Ephraim
in der Räuberhöhle , es ging mit Wolki und
Chartron um ein verwegenes Jeu , und wie ich
da mal in einer Pause hinaus in den Hof
ging , stand da richtig schon so ein hebräischer
Roßtäuscher und wollte mir den edlen Rappen
abhandeln . Ich trieb den Jud auf fein äußer -
stes Angebot , und wir einigten uud zum Schein
auf 50 Friedrichsdor , öa fragte ich ganz ne -
benbei nach dem Käufer , und als er inir Los -
sow nannte , da verlangte ich das Doppelte
und ließ den Jud stehen !"

„ Das wird Lossow dir nie vergessen "
„ Ich fürchte den Heimtücker nicht "

, lachte
Blücher .

In diesem Augenblick wurde nach kurzem
Anklopfen heftig die Tür aufgerissen , der
Wachtmeister von Blüchers Schwadron trat ein
uud machte Front . Der sein ausgewichste
Schnauzbart des alten Soldaten bebte , in dem
bleichen Gesicht brannte quer über die Stirn
eine feuerrote Narbe , und iu den überbufch -
ten Augen flackerte die jähe Wut .

„ Was ist los ?" schrie Blücher aufspringend .
„Herr Rittmeister "

, zischte es dem nächtlichen
Melder zwischen den Zähnen hervor , „unser
Posten an der Brücke ist von der Ablösung er -
schlagen aufgefunden worden .

"

Mit einem wütenden Aufschrei rannte Blii -
cher an dem Wachtmeister vorbei hinaus auf
deu Hos , wo eben Husaren beim Schein von
Laternen die völlig nackte Leiche auf Stroh
legten . Die Offiziere standen schweigend vor
diesem neuen Opfer polnischer Meuchelei . Der
junge Körper war von einem breiten Messer
grausam und auf eine unsagbare Weise ver -
stümmelt , die Gliedmaßen waren krustig mit
Blut verschmiert . Aus den umliegenden Ouar -
tieren kamen mit erregten Rufen immer mehr
rote Husaren gelaufen . Nur vou den Einwoh -
nern des polnischen Nestes ließ sich keine Seele
blicken .

„ Jetzt hebt mir den Pfaffen aus !" , schrie
Blücher .

Der Wachtmeister ging alsbald mit drei
Mann nach dem Pfarrhaus , und in wenigen
Augenblicken wurde ein junger Priester der
römischen Kirche mit notdürftig übergeworfe -
ner Kutte auf den Platz geführt , der jetzt von
vitelen Lichtern und Fackeln gespensterhaft er -
hellt war . Die erbitterten Husaren zerrten den
blassen Geistlichen vor die Leiche , aber er sah
mit schmalen Hußlippen darüber hinweg nach
seiner Kirche , wo aus einem bunten Fenster
das ewige Licht einsam leuchtete .

„ Er wird mir den Mörder nennen !" herrschte
Blücher finster und heftig den Priester an ,
aber der also Angeschuldigte schwieg , sein Blick
war wie in jenes kleine Füuklein hineinge -
bohrt , auch auf eine zweite und dritte Aussor -
deruug gab er verstockt keine Antwort .

„ Man hatte Ihn den Tag über beobachtet ",
drohte nun Blücher , „wir haben schon lang ein
Aug auf Ihn , und wir wisse » , daß Er gestern
eifrig von Haus zu Haus ging , und das war
seine Schleicherart immer , wenn es einem un -
serer braven Kerle nachher das Leben gekostet
hat !"

„Wollt Ihr den Bewohnern dieses Landes
das letzte Recht nehmen "

, erwiderte jetzt schroff
der Priester , „den Besuch ihres Seelsorgers
zu empfangen ?"

„Meine Herren "
, endete Blücher das Verhör

und wandte sich zn den beiden Offizieren , „ ich
bitte , mir in das Haus zu folge « !"

Nachdem ein Husar den Zechtisch ausgeräumt
hatte , « ahm der Stabsrtttmeister mit den
Lieutenants Platz . „Meine Herren ", sagte er

. ' -i TT»

Es spukt im Seehaus
(81 . Fortsetzung .)
Die arme Gutrune blickte ratlos geradeaus

und sah durch deu Regenbogcnschleier dicker
Tränen nichts als wirre Lichter . Und ebenso
verschwamm heut alles andere für sie , die sie
gewohnt war , ihre Gefühle so peinlich zu orö -
nen wie ihre kleinen Besitztümer . Sie ver -
mochte nicht mehr Recht und Unrecht zu unter -
scheiden und wußte nicht aus noch ein . Denn
Kurt , ihr Kurt , saß mit finsterem Gesicht da
und sprach kein Wort . Warum ?

Nun auS dem einfachen Grund , weil er feine
Mutter kannte und wohl wußte , daß allerhand
unerfreuliche Aussprachen vor ihm lagen und
vielleicht auch ein klein wenig wegen dieses
Möbius , den er mit Wehmut schön und vor -
nehm fand und an dessen Benehmen er ver -
geblich etwas auszusetzen suchte .

Piet packte seine Steine zusammen nnd legte
sie sorgfältig wieder in das Kästchen von Eben -
holz . Westhoff sah ihn wohlwollend zu . „ Sie
habe » sie hoffentlich gut verwahrt ? Stahlkaf -
fete , wie ? Nicht ? Aber ich bitte Sie , Verehr -
tester , ein gewöhnlicher Koffer oder eine Schub -
lade , daß ist doch kein Platz für solche Schätze .
Sie müßten sie wenigstens verstecken . Das
machte ich selbst in ähnlichen Fällen auch . Kein
Dieb nimmt sich die Zeit , sehr lange zu suchen .
Soll ich Ihnen dabei helfen ?"

„Ausgezeichnet !" rief Piet . „Großartige
Idee . Kommen Sie gleich mit auf mein Zim -

Ein heiterer Roman von Marianne Ziegler
mer ! Sic Helsen mir als guter Freund , und
dann wollen mir noch einen Drink zusammen
haben . Chocolat ! Wo ist der Lümmel ? Na ,
schadet nichts . Gehen wir , gehen wir gleich !
Gute Nacht ! Gute Nacht !" Arm in Arm ver -
schwanden die Freunde .

Kopfschüttelnd sah ihnen Hollweck nach . „Hof -
sentlich merkt sich Herr Westhoff das Bersteck
auch genau . Denn van Dongern hat es be -
stimmt bis morgen vergessen , fängt an , weiß
Gott wo , zu suchen und versetzt uns alle , wie
schon so oft , in Aufregung , weil er behauptet ,
bestohlen zu sein ."

„Ja , am Anfang >var das schlimm "
, berichtete

lachend auch Frau Gin « . „Jede » Tag vermißte
er etn ' as anderes . Aber jetzt geht es schon viel
besser . Ich habe ihm den Glauben au die
Menschheit wiedergegeben , uud nun ist er sel -
sensest überzeugt , daß ihm unter diesem Dach
nichts passieren kann ." Sie gähnte . Es war
schon ziemlich spät geworden , nnd die ansgelas -
sene Stimmung hatte sich, wie das so vor -
kommt , verflüchtigt und einer leichten Erschöp -
fung Platz gemacht . Fran Neichenbach , die
schweigsam in ihrer Ecke thronte , erhob sich mit
der Erklärung , sie sei müde von der Reise , und
die beiden Herren , die ihr Untertan waren ,
mußten ihr wohl solgen . Die Guteuachtwlinsche ,
die man austauschte , waren um etliche Grade
kühler , als die Begrüßung am Nachmittag .
Dann zogen sich auch die anderen Gäste zurück ,
und bald hätte das Teehaus in tiefstem Schlaf

hart und riß erregt an feinem Schnauzbart ,
„wir müssen an dem verfluchten Pfaffen ein
Exempel statuieren " . Darauf neigte er sich den
Gesichtern der Kameraden zu und sagte ihnen
leis seinen Plan .

„ Gut !" sagten Flotow uud Olthoss zustim -
mend .

Als Blücher mit den Offizieren wieder
hinaus auf den Hosplatz trat , war inzwischen
die halbe Gemeinde zusammengelaufen und
verlangte in drohender Haltung die Freigabe
ihres Priesters . Der Wachtmeister ließ aus
einen Wink Blüchers einige Husaren aufsitzen
nnd die Menge mit blanken Säbeln zuriicktrei -
beu .

„Im Namen eines königlich preußischen
Kriegsgerichts "

, rief der Stabsrittmeister laut
über den Hof hin und wandte sich darauf dem
Geistlichen zn , „ist Er wegen Aufreizung zum
Mord nach Recht nnd Gesetz zum Tod durch
Erschießen verurteilt . Bei Tagesanbruch wird
das Urteil vollstreckt .

"

Die Menge schrie bei diesem Wort schrill auf ,
Arme hoben sich steil zum Himmel empor , Wei -
ber sielen in jähe Zuckungen , nur der verur -
teilte Geistliche stand unbewegt . Aus seineu
tiefliegenden Augen heftete er einen einzigen
Blick des Hasses ans Blücher . Darauf wurde er
vou den Husaren mit Stricken gefesselt und in
ein Gewahrsam abgeführt . Als Blücher mit
seinen Kameraden wieder in der Bauernstube
allein war , kamen Flotow doch Bedenken we -
gen der Rechtmäßigkeit eines solchen Versah -
rens .

„ Ich nehme alles auf meine Kappe, " sagte
Blücher .

Während der Nacht war das Dorf iu gären -
der Unruhe . Bei ' Tagesanbruch rückte das
Detachement zur Vollstreckung des Urteils aus .
Vor dem Dorf war eine Kiesgrube , und dort
hatte man ein Grab ausgehoben . Der Pfarrer
wurde herbeigeschleppt , während von dem arm -
seligen Kirchlein das Sterbeglöckchen läutete .
Ein trüber Nebel lag über der schwermütigen
Landschaft , über die ein Schwärm Krähen
schnurrend hinflog . Am Dorfrand stürzte ein
rothaariges Frauenzimmer sich schreiend vor
die Pferde der Husaren und sperrte wie im
Krampf den Weg . Aber ein paar Kerle spangen
ab , und da ein Brunnen an der Straße lag ,
gössen sie einige Kübel Wasser über das Mensch ,
worauf sie hurtig aufsprang und schimpfend in
ein Haus lief . So kam der Zug endlich hinaus
auf den NichtPlatz . Der Geistliche mußte vor
seiner Grube knien , und zehn Husaren gingen
mit ihren Karabinern in Anschlag . Während
dem Pfarrer die Augen verbunden wurden ,
gab der Wachtmeister den Husaren die letzte
Anweisung .

„Achtung !" kommandierte von Olthoff .
„Feuer !"
Die Salve krachte , vom Dorf her schrillte ein

einziger Schrei , aber die Karabiner waren hoch
angeschlagen , und wenn auch der Geistliche , wie
er es sollte , kopfüber in die für ihn ausgewor -
fene Grube fiel , so war ihm doch kein Härlein
am Leibe gekrümmt , nur der Schreck hatte ihn
der Besinnung beraubt .

„Der hetzt nicht mehr !", knurrte Blücher .
Alsbald ließ er sein Detachement vom Platze

rücken , um dem ermordeten Husaren die letzte
Ehre zu geben . Mit großem Wehgeschrei stürz -
ten nun die Dorfbewohner auf das vermeint -
liche Grab ihres Seelenhirten zn . Dort aber
verstummten mit einem Schlag die gellen Kla -
gernse der polnischen Weiber , und einige Man -
ner hoben den Betäubten aus der feuchten
Grube , als sie keine Wunde an seinem Leibe
entdeckten . Wortlos zogen die Leute hinter dem
Geistlichen her ins Dorf zurück , wo auf dem
Gottesacker die drei Salven der Husaren über
das Grab ihres Kameraden dröhnten .

Die Geschichte wurde alsbald dem General -
Lieutenant von Lossow hinterbracht , uud Blü -
cher erhielt Arrest . Er hatte aber einige Zeit
zuvor , weil der Premier -Lieutenant von Jä -
gersfeld , Sohn des Markgrafen von Schwedt
und übernommen vom Czettritzfchen Husaren -
regiment , ihm in der Schwadronsbesetzung war
vorgezogen worden , um seinen Abschied gebe -
ten , und als nun Lossoiv eine Anzeige über
Blüchers eigenmächtiges Verfahren gegen den
Priester nach Berlin sandte , schrieb der König
in höchster Ungnade an den Rand des Ab -
schiedgesuches : „Der Rittmeister von Blücher
kann sich zum Teufel scheren !" So kam der
Herr von Lossow doch noch zu seiner Rache
wegen des Gaulshaudels , und Blücher mußte
den Husarensäbel vierzehn Jahre an die Wand
hängen .

Ein teurer Fahrgast
Was kostet ein Hund ? Das ist schwer zu

sagen , es kommt darauf an , ob es ein Bern -
hardiner , ein Dackel , ein Wolfshund , «in Ter -
rier , ein Schäferhnnd , ein Mops , eine Bull -
dogge oder gar ein äußerst kostspieliger Wind -
Hund englischer Züchtung ist . Aber selbst letz-
terer dürste noch lange nicht so teuer sein wie
daö kleine Hündchen der weltberühmten
Rivels - Clowns , das jetzt tot ist uud weS -
wegen die RivelS die däuische Staatseisenbahn
auf einen gewaltigen Schadensersatz verkla -
gen . Das tadenllos abgerichtet gewesene drol «
lige Hündchen der Clowus — ein schottischer
Terrier , der drei englische Pfund gekostet
hatte — wirkte in allen Vorstellungen mit und
war aus Deutschland über Gjedser in einer
Kiste gekommen . Als der BahnSe » mte auf dem
Kopeuhagener Hauptbahnhof unvorsichtig diese
Tierkiste öffnete , sprang der Hund mit einem
Hops heraus , huschte über die Bahnsteige nnd
verschwand spurlos . Zwei Stunden später san -
den ihn Bahnbeamte , welche die Strecke pa -
tronllierten , als Leiche auf den Schienen . Jetzt
war naturgemäß das Auftreten der Rivels in
Frage gestellt . Woher sollte man so schnell
einen neuen Huud nehmen , der erst mühsam
abgerichtet werden mußte ? Die Clowns haben
nnn das Generaldirektoriat der dänischen
Staatseisenbahn auf die Kleinigkeit von 5000
RM . Schadenersatz verklagt , wozn mau nur
bemerken kann , daß die Eisenbahn froh sein
darf , nicht immer derart „ kostspielige " Passa -
giere befördern zu müssen .

nnd Frieden liegen können , wenn nicht aller -
Hand kleine flinke Kobolde , die in dieser Nacht
ihr Wesen trieben , es sich in den Kops gesetzt
hätten , weitere Unruhe und Verwirrung zu
stiften . Nur sie waren schuld , daß niemand
rechte Ruhe fand , auch nachdem der mißtönende
Zwiegefang , der aus Piets Zimmer tönte , ver -
stnmmt und sein Licht erloschen war .

Auf ihrem Zimmer angelangt , ließ Frau
Mariechen Reichenbach ihren Gefühlen freien
Lauf . Hatte sie es nicht von Anfang an ge -
sagt ? War diese Frau Hollweck nicht ganz un -
möglich ? Ob sich Konraö vielleicht vorstellen
könne , wie sie sich in ihrem Kreis in Groß -
wuuzendors ausnehmen würde ? Vergeblich
suchten die beiden Männer zum Guten zu reden .
Daß Konrad für Frau Giuas Extravaganzen
eintrat , machte die Sache nur noch schlimmer .
Und Kurt , so sehr er geneigt war , nach nndank -
barer Söhne Art alles , was anders war als zn
Hause , gut zu heißen , wurde doch heute abend
ein peinliches Gefühl nicht los , daß etwas nicht
stimmte . Aber daran war nur dieser verfluchte
Möbius schuld ! Die alten Damen ( so bezeich¬
nete er bei sich Gina und Kitty ) waren ja rein
weg . Wenn Gutrune ihn nur halb so liebens -
würdig fand . . . der Gedanke machte ihn blaß !
Es wäre schon schwer genug gewesen , allein mit
ihm sertig zu werden, ' nun mußte er noch, den
Wurm des Zweifels im Herzen , der besorgten
und ungerechten Mutter die Vorurteile ausreden .
Kein Wunder , daß er nach Schluß der Unter -
Haltung , statt die ihm von August abgetretene
Dachkammer auszusuchen , sich nochmals ins Freie
stahl und versuchte in der Stille der Nacht sein
ausgewühltes Gemüt zu beruhigen . So kam es ,
daß die arme Eutrune . die in ihrem Zimmerchen
ein Stockwerk tiefer schlaflos lag . vergeblich auf
ächzende Dielen und wandernde Schritte da oben

wartete , aus denen sie zu entnehmen hoffte , ihr
Kurt sei so ruhelos wie sie .

Martin war zwar mit dem Verlauf des Abends
nicht ganz zufrieden , aber er fand , daß es nicht
feine Schuld fei , und da er nun einmal nichts
ändern konnte , schickte er sich an , den Schlaf des
Gerechten sofort »u beginnen . Aber seine Frau
war noch munter und mußte sich erst einiges vom
Herzen reden . Besonders war es Frau Eaedecke ,
die sie in Atem hielt : „Ich kann mich noch gar
nicht erholen ! Eine Keckheit ist das . So etwas
muß ich mir unter meinem Dache gcsallen lassen ,
und von einer solchen Hochstaplerin !"

Martin sammelte mühsam seine schon ins
Traumland abschweisenden Gedanken . „ Daß du
dir zu viel gefallen hättest lassen , habe ich eigent .
lich nicht bemerkt . Und dann — Hochstaplern —
was meinst du damit ? Ist das nicht ein etwas
hartes Wort ? "

. .Was . du nimmst noch Parte ! für die Person ?
Ist es nicht genug , daß sie sich eine Stellung an -
maßt , die sie gar nicht hat . um sich dadurch bei
uns Ansehen und Vorteile zu sichern? Du hast
dir ja freilich nicht so viel Mühe gegeben . Aber
ich ! Wenn ich denke , was ich alles für sie getan
habe , nur wegen deiner Professur , und nun stellt
sich heraus , daß diese Schwindlerin gar nichts zu
sagen hat .

"

. .Liebe Gina , wenn du dich erinnerst , so bat sie
das eigentlich nie selbst behauptet . Du hast dir
eingeredet , daß ihr Einfluß auf ihren Mann . .

. .Er ist nicht mebr ihr Mann ! "

„ Daß ihr Einlluß von großer Wichtigkeit wäre .
Du weißt , daß ich von solchen Umwegen nichts
halte . Nur weil du es haben wolltest , war ich so
liebenswürdig als ich konnte , und habe sie sogar
zum Malen mitgenommen .

"

Fortsetzung folgt .
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Dar Film : . Reifende Jugend "

Racrie: Carl Kröhlloh , ist von dar Kllm-
kammer als „ künstlerisch u. besonders

wertvoll " anerkannt .
Beginn : 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Jugendliche nachmittags halbe Preise .

Heute letzter Tag 1
Kesselnd bis zum letzten Bild !

, ,Hornau einer Nacht "

Liane Haid , Gustav IJiessI , Paul Kemp ,
Ery Bos . Paul Otio

Ab 4 .00 6.15 8 30 Uhr

Gloria
Heute letzter Tagl

i | Hermann Thimig — Lfen Ueyers —
4.001 KritzKampera in dem en zückenden
6.161 Aata -Lustsniel :

! b 30 1 „ vis Fahrt ins Grüne "
' ' mit : Berthe Ostyn , Mnrg Runter ua .

Im Belprogr. : Brandkatastrophe in Ocschelbronn.

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u. 8 Uhr

Variete-Revue
Hur Künstler von

29405

Heute 5 und 8 .30 Uhr 29855

«Sie Sklauettkönigitt "
BOD. LICHTSPIELE • Jugend erlaubt

Badisches
Staatstheater

Donnerstag , 28. Sept .
*D2 (Donneritagmiete )

Deutsche Bühne
Sonderring iTH .»Gem.)
201 300 und 1501 Iböv

Zum erstcn Mal
wiederholt !

Agnes Bernau«
Ein deutsches Trauer¬

spiel von Hebvel
Regie : Baumbach

Mitwirkende - Paust .
Seiling , Gebelein.Ernst
Äemmecke , Herz. Hier!

Höcker. Kienscherf ,
Kloeble.KuhneMalhiaS

Mehner . P . Müller ,
Prüler , Schulde,

d .d .Trenck , Barh a. G ,
Ehret , Kilian

Meyer, Nagel , E. Otl

Ansang : 19.30 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preise B (0.60—3.90 M)

flr . 29 . 9 . Ndelto . Sa .
30. 9 . Nachmittags :
yrellichtansfiihrung im
Schlostgarlcn : Die
Laune des Verliebten.
Abends : Cosi san tut -
tc . So . 1 . 10. Nachmit-
lags : AgneS Ver-
nauer . AbendS: Der
Zigeunerbaron . Im
Konzerthaus : Zum er -
slcn Mal : Die grobe

Chance.

Donnerstag , den 28 . September 1933,
abends 8 Uhr

Gaslehrvortrag
in der Gasberatungsstelle des Gas»
werk« Pforzheim, Nonnenmühlgasse 6

Villig kochen.
Jeden Dienstag Nachmittag und Abend
K och- und Backrurse, Kursbeitrag JLM, 2 .»

für 3 Nachmittage oder Abende .
Anmeldung erforderlich , mm

\ loEOERER
Seit 1889

Heiter und
stimmungsuoli I

Frohe Feste kann ma "
auch zu Hause leiern
dann die echte

3

Lassen Sie Ihre Neuanfertigungen u .
Reparaturen v . Juwelen , Qold u . Sliber -
waren direktbeimFachmann anfertigen .

R. Groutars, tsst *
K*iflerstra0a 17111 - Telefon 7703
Kein Laden , daher billigste Preise

Lahr
Speziaigetc
SA- nnd SS-
Mützen

häft ^ Tti
n» 7s

Stahlhelm
Fraarwehr -MOtzen

nsndbarmoniks
sorgt Uberall fUr

Stimmung und Betrieb
Beliebte Modelle

KM . 46.60, 67.-

SCHLÜ8LE
Kaiserstraße 175

Spleianlq., Teilzahlnnq, Tausch

VoMändq »

AZ*ve *kau (
wegen Geschäftsaufgabe

20 bis 50 % Rabatt
Seltene Gelegenheit Qualitätswaren
weit unter Preis zu kaufen )

Fritz Schatz

W ' JL *.
Kaiserstraoe 112 29854

Adler - 26497
Presto -
Gritzner -
Fahrräder

X. Hotiner
Harisruhe-MUhiuurg

27 Hardtstraße 27
Telefon 18S6

Spezial -Fahrräder
billig wie noch nie

Kauft nur M
FOhrer - Inserenten !

Ab Freitag , In Durlach i

EIER/BUTTER/KXSE
im Spezialgeschäfts M

Margarine pfj . 53Kokosfett (Tafel ) } . 53Deutsches Schweineschmalz . . . . 1 . 85Frische Landbutter 1/1 " - . 65Allerfelnste Tafelbutter '
1 , " .

"
74

F, 1 10 StüCK -1» 8
Limburger 1 Pfd . - . 37 . ><p,d . - . 10OelikateBk &se ohne Rinde 1 Pfd . . 45 , <| «Pid . . .12Schwe ;zerkäse >, . , 5
Tilsiter , halbfett '/1

" - 16Käse - Aufschnitt vollfet » >/. " . 30
ferner ehester , Edamer , MOnsterkAse ,
ButtorkAse , Emmentaler o . Rinde usw .

Adolf - Hltfer - Straße 25
(früher Thams & Garts .)

2C859

P - Schach , Durlach
TeUhader

stiller «der tätigermit ca . 1« «00 — für
Unternehmen mit erst .
kl. Erzeugnissen bei
Mter Verdienstmög-
ichkeit gesucht . Anaev.

unter Nr . 3467 an ?eu
Führer -Verlag .

Achtung !
Wer litt jahrelang an
schwerer

Geslchts -

Heuralgle
siib wurde geheilt»

-Zreundl . Zuschriften
erbeten unter 29850 !
an den Führer -Verlag.

Tanz- Schule
Braunagel

Nowacksanlage 18 , parterre - Telei. 5859
Samstag , den 30 . September im

Friedrichshof

Herbstball SÄ,, .
Beginn B Uhr Polizeistunde 3 Uhr
«■ 4 OHtoier toftnnt «nfiagariiara Eln-

zeiantarrieM leaerzait J987s

Tüchtige 301

nimmt noch Kundschaft
an in u . außcr dem
Hause . Hierselbst auch
Zuschnelbeatelier.
Lmsenftr. 74, III . St .

Moderne 220

Küchen
stetS auf Lager
IIS M an.

Sosienstrafte 112.

von

MOTTEN
vertilgtradikal unt. Garantie

K V A fr Springer
Markgrafenstr . 52
TELEFON 3263 [20145

Tausend Stück
Papierwimpel

(Eubenkreu ». uhwan-welu-
ret, lief, in Mk . 8 . - 29810

Friedrich Karolus
Buehdruck ., Bruchsal

*§ ®9efi£ @Ucm$eige * Hadtdt

Vereinsbank Rastatt
E . 6 . M . B . H.

Die Bank und Sparkasse

des Mittelstandes

Gegründet 1807 19607

Geschäftsstellen in :

Gaggenau — Durmersheim — Mörsch

EH11 . HÄUfi 19528

Erstes und ältestes Spezial - Gesch &ft in
Glas u . Porzellan , Haushaltungsartikeln
Große Auswahl in Speise - , Kaffee -, u .Teeservicen
Bestecken , la Fabrikate , Geschenkartikeln
Segr . 1887 Kaiserstr . 10 Fernsprecher 2355

Verbreitet unsere Aimng

Meinhard Ertel
Telefon 2140 » Kaiserstr. 2«

Sp<
Hl

19511
erren - , Relse -

und Sportartikel

max Reuter , Bahnhofs » 1. 2
Rastat ; . Telefon 22 28 25476

Facngescnan ier automobile, moiorrüder ,
Fahrräder, ScnreiD - und nanmascninen

Trinkt

Franz
Rastatt 1952

Hüte 19536

Mützen

Kcrren - Artilfcl

jt. 5clnc!l
PoststraBe 5

SKnuff
deutsche

Waren !

Kurz - , Weih -, Woll . , Strümps ,
und Mode » Waren , Damen -
Herren » u Kinder -WSsche etc .
in reicher Auswahl , sehr preiswert 11530

Kaufhaus Karl Stutz
Rastatt » Marktplatz

uorscnriHsmafilgeSS .- u . Sfi. HieiHung

manulaHiuruiaren . nussleuerarllKel
lemce Batten uno mairatzen

P . M. Graf inger , " ■ fe" "
19B~' 7

Braunhemden , hitlerblusen
Kletterwesten , SA u . SS - Hosen

linden Sie preiswert bei

Gebr . Blechner , Nachf .
Rastatt , Kaiserstraße 19610

Braunhemden und Blusen
Strumpfwaren Trikotagen

Paul Rodiger & Co.
Rastatt 19542

Kompl . SA . und SS . Ausrüstungen
von der Reichszeugmeisterei für daa
Gebiet der Standarte 111 nur bei

TREFZGER
RASTATT, Kaiserstr. 31 19509

jOt Bezirkssparkasse
D JC Rastatt

K«lsei » traße 37 — Telefon 2548/49 1

Ittt ZweigiteCsa im:
Dunaaerrtelra und Muggensturm

5ffentlicbe nfindelsicbm Vfrtwls - Sparkasse
Spwehatagea / Giro u . Scheckverkehr
Kradttgaw &hTUBg

Kennen Sie diesen Mann ?

Den Mann ohne Gesicht ? Sie entsinnen sich dunkel ,
glauben , ihn schon einmal gesehen zu haben , viel-
leicht auch öfter , aber immer wieder entfällt Ihnen
sein Gesicht .
Dieser Mann ohne Gesicht ist der Kaufmann , der
Zeitungswerbung für einen überflüssigen Luxus er¬
klärt - ihn kennen nur die Käufer , die zufällig in
seinen Laden kommen - kennen ihn vielleicht für
24 Stunden .
Soll es Ihnen auch so ergehen , Herr Geschäftsin¬
haber ? Muß man , wenn die Sprache darauf kommt ,
Ihr Geschäft nicht sofort vor sich sehen ? Sie können
es sich nicht leisten , den großen Unbekannten zu
spielen . Eine ganze Sladf muß von Ihnen sprechen ,
immer wieder müssen Sie sich lausenden und aber -
lausenden vorstellen .
Beginnen Sie deshalb mit der Veröffentlichung Ihrei
Anzeigen im „Führer "

, dem Sprachrohr der NSDAP . ,
Gau Baden ! Beginnen Sie morgen , damit Sie über¬
morgen bessere Verkaufserfolge haben .

Zinnahmeatellen für Anzeigen :
Karlsruhe : Filhrer -Verlae : G.m .b. H , Waldstr . 28,Tel . 7930/7931

Führer -Verlag G . m . b . H ., Filiale Kaiserttraße 133, Tel . 1271
Baden -Baden : Führer -Verlag G .m . b .H ., Wilhelmstr . 4, Tel . 2126
Gernsbach ! Volk . Buchhandlg . Gust Dressier , Schloßstr . 1
Kehl : Ferd . Weißschuh , Hermann Dietrichstr . 27

Ph . Beckenbach , Mannhelm -Kftfertal

Strick * und Häkelwolle von

Esslinger u . Schadienmeyr
Ku OrlgJntlprciwi in sch &ner Auswahl
Anleitung uiW Vorlagen gratis 18674

Leopold Wipfler
Ecke Luisen - und Ulimeimstrassa

;
"

Ächtung l "

Wer stiftet dam SS . - Reltersturm
2 größere Haferkisten , Heugabeln , Spa¬
rten, Schaufeln , Stftlibesen , Tr&ukeimer ,Striekel u . Kardatschen . Halfter . Gurten
Pferdedecken , Leinen zum Longieren u ,Fahrpeitsche ? Wer gibt Sättel ab ?
Wer verschafft einen größeren Spiegel
für die Reitbahn ? 29857 |
Der Sturmverwalter : Frlir . u . Rasen .

u/asseruieme Segel luch- . A l to-
Wagen- . Waggon-Plane
füE * alle zwecke

IIIIII llllllllllllllllllllllllll ■■■ll | | l | | | | | | | | |mif
Pterderegen- , wollene Fuhrdecken,setwtuchsctiurzen , Marütschirme,billig u. promt liefert in la Quali¬tät und Verarbeitung
RheinKciiezeite-u.DechenfabriK

G. m . b . H 29f44
JM . miODOIS, Kloers/Rhld ., TeU35
Verlang . Sie unverbindl . Offer e
■■■■IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIII
Auf Wunsch Vertreterbt S" ch :

Baden -Baden
Clhllau o | K. pro Pfd . - . 32
tsrflns Hering« . .20
frilche Mähfeien - .35
caoiiaufiiets , Goianarsennitis . Seelachs ol K.

Merlans , Sehemiscn
BiMleiohan per Pfd. - .90
BDCKIlngi, täglich frisehe . . Pfd . - . 35
Neue deutsche Salznerlnsa . 10 St . - .69
Sortierte Milchner Heringe . . st . - .12
Maties Heringe l a Stück - .25, - 35, - . 15

Größte Auswahl in :
Fischmarinaden u. Fischkonserven
Jung* Hahnen per Pfd. 1 .25
suppen -HUnner

Fasanen. Feionuhner, Rensra
'
en

AdolfKautfmann
Inselstraße 4 Telefon Nr . 18

ZflSfiK

Unser außergewöhnlicher Verkauf

wegen Gefcliaftsuerlegung nach Kaiferltr . 112
dauert nur nOCh 3 Tage
nutzen Sie die Vorteile I

Balisen * Zircher
Erbprinzenstraße 21

Wolle
in reicher Auswahl , in vielen
Farben und modernsten Arten ,
für Strick-, Stick- und Häkel¬
arbeiten , ist neu eingetroffen
Wir führen Wolle seit 1876,
sind damit das älteste
Spezialgeschäft am Platze .
Gestützt auf diese lange Tra¬
dition kommen nur Qualitäten
sum Verkauf . """

29864

Fachgemäfl gegebene Anleitungen für

jede Art von Handarbeit kostenlos .
Firma

Adolf Bach, Gernsbach
Glitt EMiiWMdlliq für Saimn

Gründliche AuSStldung

in MGge md HeilgynimsliS
Tag - und Abcnd- Kurse
Raten zahlbar . Anineld
ser -Passagc 17 .

MStziger Preis . In
Arthur Klose , Kai-

311

Schuheletzt
kaufen

Wir haben
noch26721

Ii iiiige PreiseSchult- und
Spopthaus Götz-Rastatt Ettlingen und

Muggensturm
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